
Lawinenbericht vom 19.03.2022, 18:00 Uhr von Hatvan Veronika

20.03.2022

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Günstig gering mäßig erheblich groß sehr groß

Viel Sonnenschein, aber etwas mehr Wind aus Südost.
Geringe Lawinengefahr!

Ybbstaler Alpen, Tuernitzer Alpen, Gutensteiner Alpen, Rax -
Schneeberggebiet, Gippel - Goellergebiet, Semmering - Wechselgebiet
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Weiterhin herrscht geringe Lawinengefahr!
In sämtlichen Niederösterreichischen Gebirgsgruppen herrscht geringe Lawinengefahr. Die
Verhältnisse sind prinzipiell recht günstig. In den abgeschatteten Steilhängen der erweiterten
Nordexpositionen besteht noch ein Altschneeproblem, hier sind vereinzelte Schneebrettauslösungen
(insbesondere unter großer Zusatzbelastung) noch denkbar. Ansonsten sind im steilen Wald- und
Wiesenbereich vereinzelt (Gleitschnee-)Rutschungen möglich.

Schneedeckenaufbau
Während der klaren Nachtstunden kann sich die Schneedecke ausstrahlungsbedingt verfestigen. Der
Stabilitätsverlust setzt im Laufe des Tages aufgrund der gedämpften Temperatur nur langsam ein. In
den abgeschatteten Hangbereichen schwächen nach wie vor aufbauend umgewandelte, kantige und
lockere Zwischenschichten den Aufbau der Schneedecke.

Wetter
Im Bergland scheint durchwegs die Sonne, nur wenige flache Quellwolken zeigen sich am Nachmittag.
Etwas Saharastaub befindet sich aber noch in der Luft und die Sonneneinstrahlung ist leicht getrübt.
Der Höhenwind bläst lebhaft bis kräftig und recht frisch aus Südost. Temperaturen auf 1500m
Seehöhe nur maximal um minus 4 Grad, in 2000 m um -6 Grad.

Tendenz
Stabiles Hochdruckwetter bringt viel Sonne auf den Bergen. Auch letzte Reste von Saharastaub
werden westwärts abgedrängt und bereits am Vormittag erstrahlt der Himmel wieder intensiv blau.
Der Höhenwind weht mäßig aus Südost. Es wird etwas milder als am Sonntag, die Durchfeuchtung der
Schneedecke nimmt langsam zu. Die Lawinengefahr ändert sich nicht wesentlich.


